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Appell aus der Praxis für mehr Aktive in der SPD* 
„Demokratie ist die Herrschaft des Demos, also des Volkes. Das seid Ihr. Ihr dürft Parteien 
nicht als Dienstleister sehen, denn Ihr bezahlt sie nicht. Die machen so gut, wie sie denken, 
die machen ohne Auftrag. Ihr beauftragt die Parteien nicht. Ihr könnt nur mitmachen oder es 
sein lassen. Ihr könnt die Parteien nur beauftragen, indem Ihr in ihnen tätig werdet. Ihr 
könnt den Auftrag nur selbst ausführen. Wir müssen uns als erstes in der SPD engagieren. 
Empowerment. Teilhabe. Gerechtigkeit. 
Ihr müsst das machen. Ihr müsst in die SPD eintreten, die Themen fordern, diskutieren und 
die Diskurse dort bestimmen. Ihr müsst die Diskurse in der SPD gewinnen. Ihr müsst die viel 
beschworene Sozialdemokratie dort reintragen. Ihr dürft Euch nicht auf einen Habitus 
zwischen Besserwisser und Habichjaschonimmergesagt zurückziehen. Ihr müsst in Aktion 
treten, mehrmals. 
Geht in so einen SPD Ortsverein. Hört dort zu. Seid verständig. Sprecht Eure Anliegen an. 
Hört die Einwände an. Erwägt die Einwände. Macht Eure eigenen Einwände. Bringt Eure 
Themen vor. Sprecht Euren UB Vorstand an. Die sind nett und freuen sich über Engagement. 
Verhaltet Euch wie verständige Menschen. Hört den anderen zu. Bringt Eure Argumente vor. 
Kommt gemeinsam mit den alten und den jungen Sozis zu Positionen, das ist eigentlich ganz 
einfach und sehr angenehm.  
Stellt Forderungen an den Unterbezirksparteitag, den Landesparteitag, den Bundesparteitag. 
Seid nicht frustriert, wenn Ihr Euch nicht innerhalb von sechs Monaten gleich durchsetzt. 
Niemand setzt sich nach sechs Monaten durch. Niemand setzt sich nach zwei Jahren einfach 
so durch. Sprecht mit anderen in der Partei, sammelt Stimmen, Standpunkte, Positionen. 
Haltet Euch nicht für die mit der Lösung, sucht mit den anderen in der Partei danach. Die 
anderen sind gut. Die haben Blickwinkel, die Euch vor viel Unsinn bewahren werden. Bohrt 
das dicke Brett. Es macht Spaß. 
In Scharen müsst Ihr in die SPD eintreten! In Scharen müsst Ihr das, was Ihr für so einfach 
und offensichtlich haltet, zum Einfachen und Offensichtlichen machen! Helft uns! Kommt zu 
uns, schlagt uns als Delegierte vor oder lasst Euch zu Delegierten wählen! 
Nehmt Eure Bürger*innenrechte wahr! Tretet in die Partei ein und erwartet trotzdem nicht, 
dass Euch deswegen die ganze Welt bis Ende nächster Woche folgt. Es ist ätzend, aber wenn 
man das weiß, geht es. Tretet in die Partei ein, um Euch zu streiten, nicht um Euch wohl zu 
fühlen, denn dafür gibt es Kneipen. 
Ich für meinen Teil werde die SPD erst dann verlassen, wenn die alles macht, wie ich es will. 
Erst dann braucht’s mich dort nicht mehr.“ 

* Danke an Maxim Loick für den flammenden Appell. 
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